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übe,- äie

Oberrealsckule zu lyeilbronn.

Lchuljahr ,904-^1905.

(^broniK.
1904 August 1.—

„ September 15.
„ August 22.

»/ Herbstvakanz.

Professor Strobel wird zum Professor au der Friedrich-Lugens-Nealschnle in
Stuttgart ernannt.

September 8. Oberlehrer Thumm in Nauensbnrg wird zum 2. für Gymncisinm nnd Ober-
rcalfchule gemeinsamen Turnlehrer ernannt.

„ 16. Beginn des Schuljahrs. Aufnahmeprüfungen. Kandidat Emil Wanner über¬
nimmt als Amtsverweser den Lehrauftrag des Professors Strobel; Kandidat
Staudllcher übernimmt als Amtsverweserfür den erkrankten Neallehrer Behringer
Vorklasse l>, Neallehrer Böhringer Klasse I«, Kandidat Napp die neuerrichtete
Klasse Illo, Oberreallehrer Kauffmann Klasse Illd, Oberreallehrer Seefried
Klasse IVd. Stadtpfarrer Huber übernimmt den Religionsunterricht an der
nun getrennten Klasse Vb (früher an Klasse IVd).

„ 1?. Beginn des Unterrichts in allen Klassen.
Oktober I. Dienstantritt des 2. Turnlehrers Oberlehrer Thumm.

„ 31. Hilfslehrer Wauuer und Amtsuerwefer Standachcr verlassen die Anstalt.
November 1. Dienstantritt des am 4. Oktober 1804 znm Nachfolger des Professors Strobel

ernannten Professors Wolf. Derselbe übernimmt Klasse Vit». Gleichzeitigüber¬
nimmt Prof. Schaufler Via, Prof. Braun VII, Prof. Weber VIII. -
Reallehrer Behringer tritt wieder feinen Dienst an.

„ Dezember 24.— ^
1905 Januar 8. 1

Weihuachtsvakllnz (Ell. v. 15. Dez. 1905 Nr. 11284.)



1905 Januar '26. Durch Erlaß Nr. 809 der K. Ministcrial-Abteilung wird die Augliederung des
künftigen Realgymnasinms an die Oberrcalschnle vom Herbst 1905 ab genehmigt.
Um eine Überlastung der Oberrealschule zu vermeiden, werden Vorklasse d,
sowie die Klassen Id—VId als neue Massige Realschule von der Oberrealschule
abgetrcuut. Dieselbe bekommt ihre Schulzimmer in dem Gymnasialgebäudc. An
deren Stelle kommen Vorklasse d und die Klassen Id —VIb des Gymuasiums
in die dadurch frei gewordenen Schulzimmcr der Oberrealschnle. Durch Hinzu¬
fügung einer RealgymnasialklasseVII und VIII nnd später IX vereinigen sich
diese Klassen zu einem vollständigen Realgymnasium.

27. Gebnrtsfest S. Maj. des deutschen Kaisers.
„ Febrnar 6. Oberreallehrer Kanffmann erhält den Titel eines Professors.

25. Geburtsfest S. Maj. des Königs. Festrede von Prof. Weber über „John Ruskin
als Kunstkritiker uud Sozialreformer." — Zeichenlehrer Gb erb ach erhält den
Titel eines Professors.

April 16.-
Mai 3.

4.

22.

Zum
Juli

23.-
1.
5.

12.

>, 14,
28.

„ 29.
Juli
Sept.

30.—
15.

^ Ostervllkanz.

Wiederbeginn des Unterrichts. Für den erkrankten Prof. Wolf übernimmt
Vikar Öhler seinen Lehrauftrag, ebenfo für den erkrankten Reallehrer Behringer
an Vorklasse3, der Lehramtskandidat O. VI es sing von Läutern, OA. Gmünd.
Schillerfeier mit Rede von Prof. Brauu; feitens der Schüler Deklamatioueu
und dramatifche Aufführungen.
Beginn der ncn eingeführten Turnspicle in 2 Grnppen (1. Gruppe Klasse VII
und Via, 2. Gruppe Klasse IIIc, II«,, IIb). (Erl. vom4. Mai 1905 Nr. 3884).

> Schriftliche Reifeprüfuug.

Mündliche Reifeprüfung unter Leitung des Oberstudienrats vi'. Reifs.
Aufnahmeprüfung in die Vorklassen.
Schriftliche Verfetzungsprüfungen in allen Klassen.
Öffentliche mündliche Prüfung.
Offeutliche Schlußfeier mit Preisverteilung.

^ Herbftvllkllnz(Erl. vom 18. Mai 1905 Nr. 3801).

GesckenKe.
An folchen wurden der Oberrealschule überwiesen:
Vom Handelsverein der seitherige Beitrag von Mk. 50.— für Schünschreibpreise,sowie

Mk. 30.— für Stenographievreise.
Vom Handelsverein, wie im Vorjahre, ein Beitrag von Mk. 100.— zu Lehrmittelu für

uaturwissenschllftlichenUnterricht.
Von Abiturient Ernst Fischer eiu „Apparat für Funkentelegraphie".
Von der Stadtgemeinde Heilbronn „Urkundeubuchder Stadt Heilbronn, 1. Teil".
Das Rektorat spricht für diefe Geschenke im Namen der Oberrealschule öffentlich seinen ver¬

bindlichstenDank aus.



Stiftung zur Unterstützung bedürftiger scküler
cler Oberrealsckule.

(sckülerstiftung).

Die Stiftung, welche der Oberrealschule aus Anlaß der Einweihung des neuen Gebäudes
von Freunden nnd Gönnern zum Geschenk gemacht wurde, beläuft sich derzeit ans etwa Mk. 1700.—,
Aus den Ziusen wird das Schulgeld — ganz uder teilweise — für solche bedürftige und würdige
Schüler bestritten, welche beim Nachsuchen um ciucu Freiplcch ohne ihr Verschulden wegen zu
großer Zahl der Bewerber keine Berücksichtigung fiudeu kouuten, feruer wird bei Klasscnspazier-
gängeu bedürftigen Schülern eine Unterstützunggewährt. (Im laufenden Schuljahre wurde 3 Schülern
als Beitrag zum Schulgeld im ganzen 39 Mk. bezahlt).

Die Stiftung ist offen, uud es werden für sie bei den vorhandenen beschränktenMitteln
Gaben jederzeit mit Dank angenommen.

Der Eintritt in clie Anstalt
erfolgt in der Regel zn Beginn das Schuljahres am 16. September. Bei der Anmeldung, die
spätestens bis zu diesem Tage morgens 8 Uhr erfolgt sein muß, sind Geburts- uud Impfschein,
sowie Zeugnisse ans der vorher besuchten Lehranstalt vorzulegen. Die Aufnahme und Zuteilung
zu einer bestimmten Klasse ist von der Erstehuug einer Prüfung abhängig. Befondere Wünsche in
Bezug auf Zuteilung zu eiuer bestimmteu von 2 bezw. 3 Parallelklassen können nur berücksichtigt
werden, sofern dadurch ciu erheblicher Unterschied hinsichtlichZahl und Güte der Schüler in den
betreffenden Klassen nicht herbeigeführt wird.

Bei Versetzuugsprüfuugen aus einer Klasse der Anstalt in die andere können solche Wünsche
in Bezug auf Zuteilung zn einer bestimmten Klasse von feiten des Rektorats nur dann Berück¬
sichtigung finden, wenn dieselben zur Zeit der Versehnngsprüfnng oder unmittelbar darauf — ehe
über die Zuteilnug im VcrsetznngskonventBeschluß gefaßt worden ist — schriftlichdem Rektorat mit
Angabe von Gründen vorgelegt werden.

scdulgelcl.
Die Oberrealschüler haben das Klaßgeld je am 16. September, 16. Dezember, 16. März,

16, Juni in ein mit dem vollständigen Namen und der Klasse des Schülers bezeichnetes,versiegeltes
Papier eingewickeltdem Schuldiener zu übergeben. Dasselbe beträgt einschließlichdes Turngeldes
(in den Klassen II-IX 1 Mk. vierteljährlich), des Beitrags zur Lehrmittelkasse(in den Oberklassen
1 Mk. 50 Pf., in allen übrigen 1 Mk. jährlich), der Gebühr für den Schnldiener (in den Ober¬
klassen 80 Pf., in allen übrigen Klasse» 40 Pf. jährlich), fowie des Neinigungs- und Tintengeldes
(in allen Klassen 20 Pf. vierteljährlich)

am 16. September: an den 3 übrigen Terminen:
in den Klassen IX und VIII 18 Mk. 50 Pf.....16 Mk. 20 Pf.

der Klasse

„ Vorklasse

VII
V

IV
III
II
I

VI 13 50
11 60
10 60
9 60
8 60
7 60
7 60

11 „ 20
10 „ W
9 „ 20
8 „ 20
7 „ 20
6 „ 20
6 . 20



Die Gäste bezahlen für jede Wochenstundeden zwölften Teil des Klaßgeldes, für Reinigung,
Lehrmittelfasse nnd Schnldiener je die Hälfte, bei zwölf und mehr Wochenstunden dnrchaus den
vollen Betrag.

Ein Schüler, welcher im Lanfe eines Quartals die Schule verlaßt oder in dieselbe eintritt,
bezahlt für jede Woche des Besuchs — eine angefangene für voll gerechnet — '/,<, des Vierteljahrs-
betrags an Klaß- und Turngeld, höchstens aber den Gesamtvierteljahrsbetrag.

Ist die Ursache des freiwilligen oder unfreiwilligen Austritts eine Verfehlung des Schülers
oder erfolgt der Austritt ohue Zustimmung des Schulvorstandes, so findet eine Rückvergütungnicht statt.

Die endgültige Entscheidung über die Frage der Rückvergütung ist Sache des Gemeinderats,
Krankheiten der Schüler, die die Dauer von 4 Wochen nicht erreichen, werden bei der

Bcrechnnng des Schulgeldes uicht berücksichtigt,es hat vielmehr der Schüler das volle Schulgeld zu
bezahlen. Ist der Schüler 4 Wochen uud länger vom Besuch der Schule abgehalten, so wird das
Schnlgeld wie bei Ein- oder Austretenden (s. oben) berechnet.

Für den Turnunterricht wird eiu Turngeld von 4 Ml. pro Jahr als Zuschlag zum Klaß-
geld erhobeu. Vou diesem Zuschlag sind nur diejenigen Schüler befreit, die infolge ärztlicher An¬
ordnung den Tnrnnnterricht während eines vollen Schulquartals nicht besuchen; solche, die diesen
Unterricht nur teilweise besuchen,habeu deu vollen Zuschlag zu entrichten.

Für jede Karzerstrafe ist eine Gebühr von 50 Pf., für eine geschärfte Arreststrafe eine solche
von 10 Pf. an den Schnldiener zn entrichten.

Sammlungen äer Oberrealsckule unckidre^nterbaltung.
1. pliysikalisckes unci ckemisckes Laboratorium (Professor Bllisch).

Regelmäßiger Beitrag von der Stiftungspflege .......Mk. 200.—
Von der K. Zentralstelle für Landwirtschaft für Mitbenutzung . . „ 20.—

2. Naturgesckicktlicke Sammlungen (Professor Wolf).
Regelmäßiger Beitrag von der Stiftnngspflege ....... „ 80.—

3. vibliotnek cler Oberrealsckule (Professor Bühringer).
Regelmäßiger Beitrag von der Stiftungspflege .......„ 250.—

Der Gefamtjahresbeitrag von der Stiftungspflege berechnet sich demnach anf „ 530.—
Zur Anschaffung von Lehrmitteln für deu Zeichenunterricht stehen zur Verfügung jährlich

Mk, 80.— von der Stiftungspflege und Mk. 12.— aus der Grnis'fchen Stiftung.
Prämien werden in Gestalt von silbernen Medaillen jährlich etwa 45 bei der Schlußfeier

an solche Schüler verteilt, die sich durch Fleiß und Betragen ausgezeichnet haben. Der Betrag
hiezu ist Mk. 103.-.

Neuanscdaffungen cler ViblioldeK.
Iahresheft des Vereins für vaterländische Naturkunde.
Das Königreich Württemberg vom Kgl. stat. Landesamt, Band I und II.
Bielschowsky,Göthe, sein Leben und seiue Werke, 2 Baude.
liuskin, 88lßotion8 «s di8 ^Viitin^s.



Knupfer, Urknndenbuchder Stadt Heilbronn, I. Band.
Hessen, Leben Shakespeares.
?161'1'6 I,o<i, köodtzur cl'l8lg,ncls.

„ „ Non frui-s Vv68.

Gerhard Hauptmann, Die versunkeneGlocke.
„ „ Hannelcs Himmelfahrt,
„ , Fuhrmann Heuschel.

Die Weber.
Eckeruillnn,Gespräche mit Güthe, 3 Bande.
Ibsens Werke in dcntscher Sprache, Band IV, VI, VII, VIII.
Nclinoncl Iio8tl>.n<1, 1'^i^lnn.

„ „ O^i'Hnou äs Lsi'ALi'lrL.
Nm6i'8ou'8 ^Vorll8, Band I—III.
Tranbe, Grundriß der physikalischen Chemie.
Fiedler, die darstellende Geometrie, 3 Bände.
Kantzsch, die heilige Schrift des alten Testaments.
Wildermllnn, Jahrbuch der Naturwisseuschaften.
Schotten, Zeitschrift für mathem. und nnturwissenschaftl.Unterricht.
Encyelopädie der mathem. Wissenschaften,Fortsetzung.
Grimms Wörterbuch, Fortsetzung,
Fischer, Schwab. Wörterbuch, Fortsetzung.
Reichenbach,I«niis8 ?1oi'l>,6 (Fsrmlrnielrs, Fortsetzung.

Uedrerpersonal am scklusse cles sckuljadres 1904-1905.

Vorstand: Rektor Tliäniann.

^. Oberklassen. (IX— VI).
1. Rektor Widmann.
2. Professor Baisch.
3. Professor Weber.
4. Professor Braun.
5. Professor Schaufler.

It. Mittelklassen.
Professor Wolf.
(V-H).

7. Professor Binder, Hauptlehrer an Klasse Vlr,
8. Professor Thomaß, „ „ „ Vd.
9. Professor Böhringer, „ „ „ IVa.

10. Oberreallehrer Seefried, „ „ „ IVd.
11. Professor Stahl, fürs Zeichnen an den Mittel- und Obcrklassen.
12. Oberrcallchrer Seybold, Hauptlehrer au Klasse III».
13. Professor Kauffmann, „ „ „ Illd.
14. Hilfslehrer Rapp, „ „ „ III«.
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15. Oberreallehrer Hole, Hauptlehreran Klasse Illr.
16. Oberreallehrer Kröner, „ „ „ Hd.
17. Hilfslehrer Bachteler, „ „ „ II«.

<^. NnterKlassen. (I nnd Vorklasse).
18. Neallehrer Kneile, Hauptlehreran Klasse la.
19. Neallehrer Aberle, „ „ „ Id.
20. Neallehrer Vühriuger, „ „ „ I«,
21. Neallehrer Behringer, „ „ „ Vorklllsse :r.
22. Hilfslehrer Schäfer, „ „ „ Vorklasse d.
23. Hilfslehrer Eggler, „ „ „ Vorklllsse «.

,.

EvangelischeNeligionslehrer an den Klassen VI— IX: die Stadtpfarrer Weitbrecht und Frasch.
EvangelischeNeligionslehrer an den Klassen V: die Stadtpfarrer Pregizer und Huber.
EvangelischerNeligionslehrer an Klasse IV: Stadtuikar Iäckh.
Katholische Neligionslehrer: Dekan Stärk, Kaplan Gauß und Vikar Bus.
Zeichenlehrer: Professor Eberbach für die Klassen VI— IX.
Schreiblehrer: die Oberlehrer Wagner, Tott, die Elementarlehrer Glser und Knödel.
Siuglehrer: Oberlehrer Wagner, Elementarlehrer Elfer.
Tnrnlehrer: Hohenacker, Oberlehrer Thumm, Turnlehrer Bauknccht.
Stenographielehrer an Klasse IV —VI: Oberlehrer Deines.

Vikar: Professomtskandidat ÖHIer.

Schnldiener: Denschle.

Statistik.
Die Schülerzahl betrug zu Anfang des Schuljahrs 1904—1905 .......... 614
Im Laufe des Schuljahrs traten weiter ein ................. 24
Also Gesamtzahl der Schiller ..................... 638
Im Laufe des Schuljahrs traten aus ...................___ 51
Also Zahl der Schüler am Schluß des Schuljahrs .............. 587

'



"

Von den 638 Schülern gehörten an:
Klasse IX 9

„ VIII . 13
„ VII . 23
„ via . 23
„ VIb . 24 92
„ Va . 34
„ Vd . 34
„ IVll . 29
„ IV b . 33
„ lila , 30
„ IHK . 33
„ HI« 29
„ II«, . 36
„ Ild . 35

„ I«. 40
„ Id 40
„ I« 35
„ Vorklasse l», , 34
„ Vorklasfe d , 40
„ Vorklasse 31 546

Zusammen 638
Darunter:

Evangelische
Katholiken .

519
78

Israeliten . 41
Sonst einer Kc nsession . ,

415
223

176

638

Heilbronn .Aus der Stadt
Auswärtige 63«

ohnende SchülerIm Umkreis w
Württemberger, welche in Heilb roun Kost und Woh nmg habeu 40
Nichtwürttembeger . . . . 16

s

Im Herbst 1904 erhielten 42, im Frühjahr 1905 6 Schüler der Oberrealschule Diplome,
die zum einjährig-freiwilligen Militärdienst berechtigen.

Das Reifezeugnis wurde im Herbst 1904 von 6 Schüleru erworben.
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Bemerkungen:

Verzeichnis
Oderrealsckule I)eilbronn im sckuljal,r 1904—<9«?Z eingelükrten tebsniittel.

Unterrichts-
gegenständ

Religion

Deutsch

Schreiben
Singen.

Flanzösisch

>) Frühcrc Auslagenals die im Verzeichnis angegebenenkönnen nicht zugelassen wcrdcn.
2) N. bedeutet Burklasse.
^) Dic Bücher für deutsche, französische uud englische Lettlire in den Massen VI— IX sind

häufigen! Wechsel unterworfenund werden zu Anfang des Schuljahrs bekannt gewacht.
<l) Für Klasse III und IV stehen für das Schuljahr 1905/06 die Bünde IV bezw, V der

Nenauflage des Lesebuchs in Aussicht.
°) Plötz-Karcs, Elewentarbuch^ wird voraussichtlichiw Schuljahr 1 305/1906 durch Aus¬

gabe <ü ersetzt werden.

Titel des Buches

Spruch- uud Liederbuch für die euang. Schulen
Württ., <An5g. von 1902) ......

Baemeister,BiblischeGeschichte .....
BiblischesLesebuch für die cvaug. Schulen (amt-

liche Ausg.) ..........
Luhmauu, Kirchengeschichte, (Neue Auslage von

Netoliezta) ..........
Wurster, Christliche Glaubens- und Sittenlehre
Köstlin, Schnlcrheft, Altes Testament . . .

„ „ Nenes Testament . . .

DeutschesLesebuch für dic Lateiu- und Nealsch.
Württ., I. Band, (Neuaufl. von 1903) . .

„ II, Band (Neuaufl.).....
„ III. Band (Neucmfl.) .....

Deutsches Lesebuch für die Latein- nnd Ncnlsch.
Wiirtt., II. Band (alte Auflage) ....

Deutsches Lesebuch für die Lateiu- uud Nealsch.
Württ, III. Band, (alte Aufl.) ....

Regeln für die deutsche Rechtschreibung,(Ncn-
drnet von 1904) .........

Böhringcr, deutsches Rechtschreib- ». Anfsatzbuch,
II, Kurs...........

Aner, Schnlgramwatit der deutschen Zvrache
Schiller, Gedichte und Dramen .....
Göthe, Hcrnianu und Dorothea .....
Schiller, Wallcustem ........
Dei ^libelun^L nnk
Göthe, L'gmunt
Sophokles, Nutigoue

Normalschriftalphllbet ........

Graf, Schnlliederbuch ........

Plöb-«ares, Gleinentarbuch,Ausg. .-V, (3. Aufl.)
„ „ Schulgramuiatit iu kurzer Fassung,
(3. Aufl.) .......... '.

Ghrhart-Planck-Güntcr,Syntax .....
Plötz, Lese- und Ucbungsbuch,I. Teil, (4. Anfl.)

„ ,, .. IL „ (2. „
Plötz, I.ooturo» olwl8i<!8,(Ansg. von 1898 an) .

Klassen

V.

I
I

I')

,1

II

II

II

!!

III

III

Ill'l)

III

III

III

III

III

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

V

VI

VI

VI

VI

VII

VII
VII

VII

VIII

VIII

VIII

IX

IX

IX



II

Unterrichts-
gegenständ

Französisch

"

Englisch

Geschichte

Cidkuiidcz

Natur-
licschrcilmilg

Titel des Buches Klassen

Plötz, Übnngcn zur französischen Syntar . .
Schmitz, dcutsch-franz, Phraseologie . . , .
Krön, I.o petit ?ÄiiziLN.......
8uuvs8ti's, un pullozopu« «ouL I«8 loitz
H^ubertin, ^adlez äs I^lontainL.....
Namb^uä, Hlztoiie H« la 0iviI>L3,tion en I'lanoL

(Vclhagen nnd Klasing).......
Il^ine, Napoleon Non<>,i>Hrt.o(Gärtner, Berlin) .
I>oti, ?2onsui ä'Izlllnäo (Nelhagen nnd Klasing)
Für die Komposition: Göthc, Wahrheit und Dich¬

tung ............

Platc, «ehrgang, I. Teil, (70, Anfl,) ....
Petry, die wichtigsten Ncgelu der engl. Syntax,

(5. Aufl.) . . . ........

Lüdecking, Lesebuch, I. Teil, (lö. Anfl.) . . .
Sunneuburg, Übungsbuch, II. Teil, (2. Aufl.) .
Krou, IIw littl« I^onännoi......

8nolL/, ^xpanzion ok Nn^tanä (Velhagcu und
Klasiug)...........

Ausgewählte I<!Z8«,^3(Nclhageu und Klasing)
8nllkL8p«lli-u, ^uliuz Olrozllr (Nenger, Leipzig) ,

Für die Komposition: Schiller, Dreißigjähriger
Krieg............

Dietlein, Weltgeschichte, <3. Aufl.) ....
Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte a»

den untern Klassen d, Latein- u, Ncalsch., (?. Aufl.)
iNeemann, Geschichte von Württemberg . . .
Vrettschueider, Geschichte des Altertums . . .
Egelhaaf, Grundzüge, II. Teil.....

Putzger, Historischer Schnlatlas.....

Kapff, Landeskunde des Königreichs Württemberg
Seytter, Schulkarte von Württemberg . . .
Pütz-Behr, Leitfaden d. uergl. Grdbeschr., (24, Anfl)
Schulatlas von Dierete-Gäblcr oder Lichtenstern

und Lange ..........

Nasche, Kleine Handelsgeographie . , . .

Bäuitz, Leitfaden der Zoologie, (tt. Aufl.) . .
„ Botanik, (6. „ > . .

Bail, Leitfaden der Mineralogie.....
Brauns, Mineralogie, (Sammlung Göschen)
Frans, Geologie in kurzer Fassung (Sammlung

Göschen) . , ..........

II

II

II

II

IV

III

III

IV

IV

III

III

III
I,!

VI

VI
VI

IV

IV

IV
IV

V
V

VII
VII VIII IX

V

V

V
V

VII

VII
VIII
VIII

VIII

IX
IX

IX

VI

VI
VI

VII

VII
VII

VII

Vü!

VIII
VIII

VIII
VIII

V!>!

IX

IX
IX

IX
IX

IX

VI

VII
VII

VII
VII!
V l,,

IX
IX

VI
VI

VII

VIII
VIII

IX

IX
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Unterrichts-
gegenständ Titel des Buches Klassen

Rechnen. .

Algebra . .<l

Niedere /
Nunlysis 1

Höhere /
Analysis ^

Linearzcichnen

Geometrie .<

Stereometrie

Trigonometrie
u.math.Geogr,
Darst. Geom.

Physik , - ,j

Chemie . <

Phil. Propäd.

Vöhringer, Rechenschule, 2. Bündchen, (2, Auf!,)
3. „ l^- ,, )

Stuckmayer-Thomas;, Aufgaben, 3, Bündchen,
(7, Aufl.) ...........

Stuckmayer-Fetschcr, Aufgaben, 4. Händchen,
(8. Aufl. für Realschulen) ......

Stuckinayer-Fetschcr, Aufgaben, ö. Bündchen,
(8. Aufl. für Realschulen) ......

Stuckmaycr-Fctscher, Aufgaben, l!. Bändchen,
(?. Aufl. f!ir Nealfchulen) ......

Bardcy-Pietzker,Aufgabcnsammluugfür Algebra
Müller, vierstellige Lugarithmentafeln . . .

Martus, MathematischeAufgaben ....
Wittstciii, fünfstelligeLogarithmentafel» . . .

Dülp, Aufgaben zur Differential- und Integral-

Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie, Aus¬
gabe ^, (22. Aufl.)........
Lauge, Synthetische Geometrie der «egelschnitte

Konunerell-Hauck, Lehrbuch, (5. Aufl.) . . .

Hofmann, Gruudris; der math, Geographie . .

Wneber, Leitfaden der Physik ......
Koppe, Anfangsgründe der Physik ....

Wacber, Leitfaden der Chemie .....
Lipp, Lehrbuch der (5hemie und Mineralogie

Elsenhaus, Psychologie und Logik ....

V.
1

II

III

IV

IV

IV

V

V

V

VI

VI

VI

VI

VI

VI

VII
VII

VII

VII

VII
VII

VII

VII

VIII
VIII

VIII
VIII

VIII

VIII

VIII

VIII

IX

IX
IX

IX

IX

IX

IX

IX

IX

IX

empfuhlen:
Nachstehende französische uud cuglifchc Wörterbücherwerden den Schülern der Obcrtlasscn znr Anschaffung

Sacks-VM-Ne, Wörterbuch der französischen und deutschen Sprache, Hand- und
Schul-Ausgabe. Teil I uud II iu I Bd. geb. 15 Ml., einzeln geb. 5 8 Mk.

lNuret-Sanäers, Wörterbuch der englischen und deutschen Sprache, Hand- und
Schul-Ausgabe. Teil I und II iu 1 Bd. geb. 15 Mk., einzeln geb. 5 8 Mk.

Grieben Icksöer, Wörterbuchder euglischeu uud deutschen Sprache, Schnlansgabe.

i
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Vedanäelte l^edrgegenstancle.
UnmerKung: ver dnternckt in clen fackesn, bei voelckenKein l^elirer genannt i!t,

xvusäe vom betreffenHenKla!lenle!)ser erteilt.

^. Unterklassen. (VorKlasse unä lllasse I.)

VorKlasse.

Klassenlehrervon Vorklasse«,: Neallehrer Behringer, bezw. die Amtsverweser
Stlludacher und Blessing.

„ „ „ d: Hilfslehrer Schäfer,
o: „ Eggler.

lieligion. 2 Stunden. Erklären uud Memoriereu der uorgefchriebeuenLieder uud Spruche;
Biblische Gefchichte uach Bacmeister, Altes Testament No. 1-4, 6, 7, 9, 10,
12, 14-18; Neues Testament Nr, 1—6, 13, 15-19, 22, 34-36.

veutlck. 8 Stunden. Leseübuugeu im Lesebuch, I. Baud (Neuauflage vou 1903); Me¬
morieren kleinerer Gedichte, — Nechtschreiuübuugen nach „Vöhriuger, Kurs II".
Sprachlehre: Hauptwort, Geschlechtswort,Eigcuschaftswort uud Zeitwort mit voll¬
ständiger Abwandlung. Persönliches Fürwort. Einfacher Satz.

liecnnen. 6 Stunden. Die vier Grundrechnungsarten mit unbcnannten Zahlen; zusammen¬
gesetzte Beispiele über die Grundrechnungsarten. Ncchenschnle von Vöhringer,
2. Bündchen. Abwechslungzwischen mündlichem und schriftlichem Nechuen. Leichtere
Übungen mit benannten Zahlen.

Naturbelcnseibung. 2 Stuuden. Beschreibung einiger Tiere, Pflanzen nnd Mineralien. Behand¬
lung von geeigneten Lesebnchabschnitten.
3 Stunde«. Das kleine uud große deutsche und lateinische Alphabet, nach dem
Normllllllphllbet für würtiembergischeSchulaustalten. Znsammeuhäugeude llbungen
nach deu Vorlagen von Hartmann.
1 Stnude. 10 Choräle, 10 eiustimmige Lieder. Einfache methodischeÜbungen.

Schreiben.

singen.

lllasse I.

lieligion.

Klassenlehrer von I«.: Neallehrer Kueile.
„ „ Id: „ Aberle.

„ I«: „ Vöhringer.
2 Stunden. Erklären uud Memorieren der vorgeschriebenenLieder und Sprüche,
Wiederholung des früher gelernten Memorierstoffs. — Biblische Geschichte des
Neuen Testaments nach Bacmeister.
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veutsck. 5 Stunden. Leseübnngen im Lesebnch, II. Band, mit sachlichen und sprachlichen
Erläuterungen uud mit Sprechübungen. — Memorieren nnd Vortrag von Gedichten.
— Nechtfchreibübungen.— Sprachlehre nach der Schnlgrammatik von Aner: Aus
der Wortformenlehre Kap, 1—8 das Wichtigste und ans der Satzlehre Kap. l und 2.

französisch. 8 Stunden. Plötz-Kares. Ausgabe ^.., Lekt. 1—25.
SräKunäe. 2 Stuuden. Heilbronnmit Umgebung. Das Oberamt Heilbronn; Württemberg,

nach „Kapff"; Baden und Hohenzollern.
Rechnen. 5 Stunden. Wiederholungdes Lehrstoffs der Vorklasse,Einübung der Division

mit größeren Zahlen; die vier Grundrcchnuugsarteumit mehrfach benannten
Zahlen, mündlich uud schriftlich. Aufgabensammlnng von Vöhringer, III. Bändch.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. 3 Mineralien, 20 Tiere, 12 Pflanzen.
schreiben. 2 Stunden. Das kleine und das große deutsche uud lateinische Alphabet, Zu¬

sammenhängende Übungen nach Vorlagen von Hartmcmn.
singen. 1 Stnnde. 12 Choräle, 16 einstimmige Lieder. Einfache methodifche Übuugeu.

— Oberlehrer Waguer iu la und Id, HilfslehrerSchäfer in I«.
turnen. 1 Stnnde. Hohenacker in la und Id. Thumm in I«.

«. Mittelklassen (II-V).

Religion.

Deutsch.

französisch.

Geschickte.

Masse II.

Klassenlehrer von Uli,: Oberreallehrer Hole.
„ „ Ild: „ Kröner.
„ „ He: Hilfslehrer Bachteler.

2 Stunden. Memorierender vorgeschriebenenSprüche und Lieder, Wiederholuug
des früher gelernten Memoricrstoffs. — BiblifcheGeschichte des Alten Testaments
nach Bacmeister.
4 Stunden. Leseübungen im Lesebnch, III. Band. Gedichte nnd Prosastücke mit
fachlichen nnd sprachlichen Erlänteruugen. — Rcchtschreibübuugen.— Vortrag von
Gedichten. — Aner, Schnlgrammatik: Erweiterung des Lehrstoffsder Vorklasse
uud der Klasse I und das Wichtigste ans den §5 76, 78, 79—85, 97, 99. —
Kleine Aufsätze: Beschreibungen nnd Erzählungen(Reproduktionen).
8 Stunden, Plütz-Kares, Schnlgrammatik Lekt. 1—20. Sprechübungen nach Nnfer
860. pln-t,.; II. 63.

2 Stunden. Geschichte der orientalischenVölker, griechische und römische Geschichte,
nach Dictlein §§ 1—39. Memorieren der Zeittafeln.
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SräKuncle. 2 Stunden. Übersicht über die Ozeane nnd die Weltteile nach wagrechter nnd
senkrechter Gliederung; physikalische Geographie von Deutschland. Pütz-Vehr
1>8^. 16—80,

Rechnen. 5 Stunden. Wiederholung der 4 Gruudrechnnngsarten mit unbenannten nnd be¬
nannten Zahlen. Sodann die gemeinen Brüche nnd die Dezimalbrüche nach Stock-
mayer-Thomaß, III. Bündchen. Übungen im Kopfrechnen.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. 3 Mineralien, 19 Tiere und 12 Pflauzen.
schreiben. 2 Stunden. Übungen in deutscher und lateinischer Schrift. — Tott in II«,,

Knödel in IIb, Eggler in II«.
singen. 1 Stunde. 18 Choräle und 16 einstimmige wieder aus Grafs Schulliederbuch. —

Elscr in IIa, Schäfer in IIb uud II«.
Hürnen. Im Wiuter 2, im Sommer 3 Stunden. — I. Stufe nach der Stoffverteilung in

Prof. vi'. O. H. Jägers neuer Tnrnschule. — Hohenacker in II«, Thumm
in IIa, nnd IIb.

Masse III.

Klassenlehrer von Ulli,: Oberreallehrer Seybold.
„ „ Illb: Professor Kanffmann.

„ III«: Hilfslehrer Napp.
Religion. 2 Stunden. Memorieren: Wiederholung der vorgeschriebenenLieder und Sprüche;

nen: Katechismus. — Biblisches Lesebuch: Ausgewählte Abschnitte aus den vier
Evangelien. — Kanffmann in Ulli, und Illb, Rapp in lila, und III«.

Deutsch. 4 Stunden. Leseübnngen im Lesebuch,II. Band, Gedichte und prosaische Stücke
mit sachlichenuud sprachlichen Erläuterungen und mit Verwertung des Gelesene«
zu mündlichen und schriftlichenÜbungen. — Vortrag von Gedichten. — Necht-
schreibübungen. — Sprachlehre nach Auer: Wiederholung der ^ 1^5, nnd
79 — 100, neu: die §§ IUI —109. — Aufsätze: Beschreibungen nnd Erzählungen
(Reproduktionen).

französisch. 8 Stunden. Plötz-Kares, Schulgrammatik, Wiederholung von Lekt. 1—20, neu:
Lekt. 21-43. Wöchentlich2 Stunden Exposition in Plötz, Lese- nnd Übungobnch,

' I. Teil. No. <!1—81.

Geschickte. 2 Stunden. Kurze Wiederholung der griechischen und römischen Geschichte. Neu:
Dietlein §§ 40-93, Mittelalter. Memorieren der Zeittafeln.

SrclKunäe. 2 Stunden. Politische Geographie vou Deutschland; physikalische Geographie von
Europa; die europäischen Mittelmeerländcr, Püh-Behr, i»lr^. «0—10<!. Wieder¬
holung von Württemberg.

Rechnen. 4 Stunden. Wiederholung und Erweiterung der Lehre von den gemeinen uud
Dezimalbrüchen. Die Schlußrechnung. Aufgaben ans der Teilnngs-, Prozent-
und Zinsrechnung. Übungen im Kopfrechnen. Nach Stockmayer-Fetscher,IV. Bändchen.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Im Winter: Zoologie nach Bünitz, Leitfaden, Knrsns I—IV.
(Säugetiere uud Vögel). — Im Sommer: Botanik nach Nänitz, Leitfaden der
Botanik, Knrfus I und II.
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freinanäzeicknen. 3 Stunden.' Übnngen im Zeichnen gerader Linien; deren Znfammensetzung
zu geometrischenFiguren; Erklärung der elementaren geometrischenFormen und
Figuren: Bogenlinien, Kreise. Bis hierher Massenunterricht mit Vorzeichnen an
der Wandtafel. Zeichnen einfacher, ans geraden und Bogenlinien zusammen¬
gesetzter, ornamentaler Grundformen, Blätter, Rosetten u. s. w. nach Wandtafel-
Vorlagen von Kolb uud Gullut; einfachere Ornamente, — Stahl.

schreiben. 1 Stunde. Einübung des deutschen und lateinischen Alphabets. — Wagner in
lila und Illd, Eggler in IIIc.

singen. 1 Stande. 15 einstimmige Choräle und etwa 10 zweistimmigeLieder. — Eifer.
turnen. Im Winter 2, im Sommer 3 Stunden. II. Stufe nach der Stoffverteilung in

Prof. Dr. O. H. Jägers ueuer Turnfchule. — Hohenacker in lila, uud Illd,
Thumm in III«.

«

«lasse IV.

Klassenlehrer von IVa: Professor Böhringer.
„ „ IVd: Oberreallehrer Seefried.

Religion. 2 Stunden. Memorieren: Wiederholung der vorgeschriebenenLieder uud Sprüche
uud des Katechismus, Hauptstück II, III und IV bis zur Erklärung des 10. Gebots
einschließlich;neu: 4 Lieder. Bibelkunde: Altes Testament. — Stadtuikar Iäckh.

veutsck. 3 Stunden. Leseübuugeu im Lesebuch,III. Baud, mit sachlichen uud sprachlichen
Erläuterungen. — Vortrag von Gedichten. — Deutsche Grammatik nach Aucr:
Wiederholung der 5§ 6-78, 86-103, neu: die §5 110 uud 111. — Aufsätze.

französisck. 6 Stunden. Plötz-Kares, Schulgrammatik, Lekt. 44—63. — Wöchentlich 2 Stunden
Exposition in dem Lese- und Übnngsbuch von Plötz, II. Teil.

ßnglisck. 4 Stunden. Lehrgang der englischen Sprache von Plate, Elementarstufe, Lekt. 1 — 37.
Ginige zusammenhängendeStücke aus den Nummern 1—15 des Lesebuchs.

Sesckickte. 2 Stunden. Von 1517-1786, nach Dietlcin §§ 94—130. Memorieren der
Zeittafeln.

SsllKuncie, 2 Stundeu. Die europäischeu Staaten außer Deutschland und den Mittelmeer¬
ländern nach Pütz-Behr 5 3N-54. Seybold in IVn,, Rapp in IVb.

lkecknen. 4 Stunden. Verhältnisrcchnung nach Stockmayer-Fetscher, V. Bändchen mit An¬
wendung derselben auf Gewinn- und Verlust-, Prozent-, Zins-, Diskonto-, Gesell¬
schafts-, Teilungs- und Mischnngsrechnuug. Zusammengesetzte Bruchrechnungen,
— Übnngen im Kopfrechnen.

Geometrie. 3 Stnnden. Spieler, Abschnitt I—IV, mit Auslassung einer Anzahl schwierigerer
Paragraphen. Leichtere Übuugsaufgaben.

Naturbesckreibung. 2 Stuuden. Im Winter: Reptilien, Fische uud Gliedcrtiere. — Im Sommer:
Wiederholung des Wichtigsten über die äußeren Pflanzeuorgane sowie des Linn«-
schen Systems. Natürliches System; die wichtigsten Familien der Dikotyledonen.

Tinearzeicknen. 2 Stunden. Übuugeu im Gebrauch von Lineal, Winkeldreicck, Zirkel uud Reißfeder.
Konstruktionen im Anschluß au deu Geometrie-Unterricht. Einfache Ornamente.
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<>

freikanclzeicknen. 2 Stunden. Zeichnen nach getrockneten Pflanzenteilen. Einfache Modelle im
Umriß mit Schlagschatten, Anfang im Persp. Kürperzeichnen nach Modellen von
Högg und Schirmer. — Anwendung des Pinsels. — Stahl.

turnen. Im Winter je 2 Stunden, im Sommer je 3 Stunden. III. Stufe nach der Stoff¬
verteilung in Prof. Dr. O. H. Jägers neuer Turnschule. — Hohenacker. Im
Sommer Bauknecht in IVa.

stenograpkie. 2 Stunden. (Fakultativ, gemeinsam mit Klasse V.) Anfangskurs. — Deines.

Klasse V.

Klassenlehrer an Va: Professor Binder.
„ „ Vd: Professor Thomaß.

Religion. 2 Stunden Bibelknnde: Die Apostelgeschichte und die Briefe des Neuen Testaments.
— Stadtpfarrer Pregizer in Va, Stadtpfarrer Hnber in Vd.

veutsck. 3 Stunden. Lefeübuugen im Lesebuch. III. Band. Übungen im Vortrag. —
Sprachlehre nach Auer: Wiederholung der §§ 86—100 und 104—111; nen: die
§§ 101—103, 112—116, sowie die Verslehre. Übungen im grammatischen Zer¬
gliedern an Stücken des Lesebuchs.— Jährlich 12 Aufsätze.

französisch. 6 Stunden. Plotz-Kares, Schulgrammatik, Lekt. 64—72, und Wiederholung der
ganzen Schnlgrammatik. — Wöchentlich 2 Stunden Exposition aus „I.6c:tn>'68
<Hoi8iß8" von Dr. Karl Plütz.

Snglisck. 4 Stunden. Lehrgang der englischenSprache von Plate, Glementarstufe, Lckl. 38
bis 66. Mündliche Exposition einer Anzahl Lesestücke nnd Briefe ans dem Anhang.

Geschickte. 2 Stunden. Vom Jahre 1786—1871, nach Dietlein, §5 131—150. Memorieren
der Zeittafeln. Übersicht über die Geschichte Württembergs.

SrclKuncle. 2 Stunden. Einleitung in die mathematische Geographie. Geographie der vier
Weltteile außer Europa; uach Pütz-Behr, §§ 1-7, §tz 45-58, ijF 77-81.

Rechnen. 3 Stunden. Abschluß der bürgerliche!: Rechnuugsarteu, Reesischer Satz nach Stock-
mayer-Fetscher, VI. Bändchen. Ansziehen der Quadratwurzel. Übuugeu im
Kopfrechnen.

Geometrie. 3 Stunden. Spieler, die Abschnitte VI, VIII, IX und X mit Anslassnng einiger Para¬
graphen; Übungsaufgaben aus den Abschnitten V, VI und VIII teils mündlich,
teils schriftlich. Wiederholung des Lehrstoffs von Klasse IV.

Naturbeschreibung. 2 Stuuden. Im Winter: Mineralogie nach dem Leitfaden von Bail. — Im
Sommer Botanik. Das natürliche System mit besonderer Berücksichtigung der
Mouokotyledonen und Kryptogcunen. — Ausländische Kulturpflanzen. — Wolf,
bezw. Öhler.

tinearzeichnen. 2 Stnnden. Ausführung geometrischer Konstruktionen und geometrischer Ornamente.
Eigener Lehrgang. — Stahl.

freibanäzeichnen. 3 Stnnden. Umrisse nach schwierigeren Gipsmodellen; Schattieren derselben
mit Stift oder Pinsel; Fortsetzung im perspektivischen Körperzeichnen nach Modellen
aller Art; Gegenstände des täglichen Gebrauchs werdeu vou geübten Schülern
gezeichnet und in Farbe gesetzt. — Stahl.
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turnen. Im Winter 2, im Sommer 3 Stunden, IV. Stnfe nach der Stoffverteilung in
Professor Dr. O. H. Jägers neuer Tnruschule. — Hohenacker, im Sommer
Bauknecht in Vb.

stenograpnie. 2 Stunden, (Fakultativ, gemeinsam mit Klasse IV.) — Anfangskurs. — Deiues.

0. OberKlassen. (VI-IX).

Klasse Via.

Klassenlehrer: Professor Schaufler.
Religion. 2 Stuudeu, gemeinschaftlichmit VId. Kirchengefchichtenach dem Lehrbuch von

Lohmann. — Stadtpfarrer Weitbrecht.
veutsck. 3 Stunden. Kurze Einführung in die deutsche Literatur. Schillers Leben und

Werke. Gelesen wurden die wichtigsten Gedichte, Maria Stuart, Wilhelm Tell. —
Grundzüge der Poetik. Nbuugen im Disponieren und freien Vortrag. —
10 Aufsätze. — Weber.

französisch. 5 Stunden. Mündliche Komposition aus Plötz, „Übungen zur Syntax". Wöchent¬
lich eine schriftlicheÜbersetzung. Plötz, Schulgrammatik. Exposition ans Plötz,
I,sot,ui'68 «Il0i8is8; 8onv68ti's: IIn ^Iii1c>8o^Ii680U8 1e8 1oit8. — Exzeptionen.
— Diktate. — Sprechübungen nach Krön, 1,6 pstit ?lli'i8i6ii. — Braun.

Snglisck. 4 Stunden. Plate (Lehrgang), Lekt, 64 bis Schluß und die wichtigsten Kapitel
aus Petry, Syntax. Mündliche Expositionen aus LüdeckingsLesebuch. Wöchentlich
eine fchriftlicheKomposition. — Diktate, — Sprechübungen. — Braun.

6esckickte. 2 Stunden. Geschichte der Neuzeit von 1789 au; nach Egelhaaf III. Teil. — Braun.
SrclKunäe. 2 Stnnden. Natur-, Produktious- und Verkehrsuerhältuisse der wirtfchaftlich be¬

deutendsten Länder nach „Rasche". — Schaufler.
Algebra. 3 Stunden. Buchstabenrechnung bis zu den Potenzen und Wurzeln. Gleichungen

des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten, mit unbeuannten nnd be¬
nannten Zahlen. Bardey, Abschnitt I—IX; XI—XV mit Ausnahme der schwierigeren
Aufgaben; XX; XXII—XXVI. — Schaufler.

Geonietvie. 2 Stunden. Spicker, Wiederholung von Abschnitt VI— XIII. Ferner mündliche
nnd zum Teil schriftliche Bearbeitung der zahlreichen Übungen zu den erwähnten
Abschnitten. — Wolf bezw. Öhler.

steveonietrie 2 Stunden. Die Sätze über Gerade und Ebenen im Raum, Polyeder und Kugel,
nach dem Lehrbuch von Kommerell-Hauck, I. uud III. Buch. Berechmingsaufgaben
aus Buch III. - Wolf bezw. Ohler.

pnysik. 2 Stunden. Die wichtigsten Naturerscheinungen uud Naturgesetze aus den ver¬
schiedenen Kapiteln der Physik mit passendenVersuchen. Nach Waeber, Leitfaden der
Physik. - Baisch.

Onemie. 1 Stuude. Die wichtigsten Elemente, Säuren, Basen uud Salze aus der anorganischen
Chemie mit passenden Versuchen. Nach Waeber, Leitfaden der Chemie. — Baifch.

'
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tinearzeicknen. 2 Stunden. Kompliziertere Konstruktionen ans dem Gebiete der Geometrie, nament¬
lich Kreisberiihrungcn; Konstruktion der Kegelschnitte; Spirallinien, Zykloiden
nnd andere Knrven. — Gotische nnd manrische Maßwerke. — Stahl.

freil»an«tzeicknen. 3 Standen. Zeichnennach ornamentalenGipsmodellen, mit Schattenangabe.
Zeichnen nach Natnrblättcrn. — Eb erb ach.

turnen. 2 Standen, gemeinschaftlich mit VII. V. Stnfc nach der Stoffverteilung in Prof.
Dr. O. H. Jägers neuer Turnschule. — Thumm.

stenograpme. 1 Stunde (fakultativ). Fortbildungskurs. Gemeinschaftlichmit VId. — Deines.

«eligion.
Deuts ck.
französisch.
Sngliscl,.
Geschickte.
SrclKuncle.
Algebra.
Geometrie.
Stereometrie.
Physik.
Chemie.
l^inearzeicknen.
freihanclzeicknen

turnen.
Stenographie.

>e b e r.

«lasse Vit».
Klassenlehrer: Professor Wolf.

2 Stunden, gemeinschaftlich mit Via,.
3 Stunden, davon eine gemeinschaftlich mit Via. Der Lehrstoff von Via.
5 Stunden. Der Lehrstoff von Via. — Weber.
4 Stunden, davon 2 gemeinschaftlich mit Via. Der Lehrstoff von Via. — Braun.
2 Stunden, gemeinschaftlich mit Via. Der Lehrstoff von Via. — Braun.
2 Stunden. Der Lehrstoff von Via.

Der Lehrstoff von Via.Stunden.
Stunden.
Stnnden.
Stunden.
Stnnde,
Stunden.

!olf bezw. Öhler.
Der Lehrstoff von Via.
Der Lehrstoff von Via.
Der Lehrstoff von Via. — Baisch.

Der Lehrstoff von Via. — Baisch.
Wie Via. - Stahl.

3 Stunden. Zeichnen von Ornamenten nach Gips; Schattieren mit Kreide
nnd Pinsel. Fortsetzung des perspektivischen Zeichnens nach der Natnr. — Stahl.
2 Stnnden. — Thumm.
I Stunde (fakultativ). Gemeinschaftlichmit Via. — Deines.

«lasse VII.
Klassenlehrer: Professor Brauu.

«eligion. 2 Stunden, gemeinschaftlichmit VIII und IX. Besprechungder Hauptpunkte
der christlichen Glaubenslehrenach Wurster, christlicheGlaubens- nnd Sittenlehre.
— Stadtpfarrer Frasch.

veutsck. 2 Stunden. Gelesen wurden Schillers „Wallenstein-Trilogie" und Göthes „Hermann
und Dorothea". Übung im Aufsatz und Vortrag. 8 Aufsätze. — Braun.

französisch. 5 Stunden. 2 Stunden Komposition,3 Stunden ErPosition. Gelesen wnrden:
?adl68 cl6 I^i'oirtains Mi' H.ubsi'tin. I^amdaucl, Hi8toiis clß 1a (Avi1i«atinll
6u ?i'anc6. Mündliche Kompositionaus Plötz, Übungen zur Syntax. Grammati¬
kalische Nepetitionennach Ghrhart-Planck-Güntter,Syntax. Schmitz, Phraseologie.
Stil- und Sprechübungen, teilweise nach Krön, 1« pßtit ?ai-i8i6ii. Exzeptionen
nnd Klassenarbeiten. Diktate. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit. — Weber.
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SrclKuncie.

Algebra.

Englisch. 3 Stunden. Exposition 1'/2 Stunden: 866le^, Nxol»,n8ioirot Nu^lmicl. — Kompo¬
sition 1 Stunde: Grammat. Rcpetition nach Petry, Syntax. Mündlicheuud schrift¬
liche Übersetzungaus Sonnenbnrg, „Übungsbuch". Diktate. Wöchentlicheine schrift¬
liche Übersetzung. Sprechübungen nach Krön, I'Iis littls Iiouclouei-. — Braun.
2 Stunden. Römische Geschichte vou den Gracehen an und Mittelalter, nach Brett¬
schneider und C'gelhaaf, Grundzüge II. — Braun.
1 Stnnde. Die Weltteile außer Europa; deutsche Kolonien. —Wolf bezw. ÖHIer.
4 Stunden. Bardey-Pietzker: Fortsetzung und Schluß der Buchstabenrechnung. —
Logarithmeu. — Gleichungen des zweiten Grades mit einer und mehreren Unbe¬
kannten, mit benannten und unbenannten Zahlen. Exponentialgleichungen. —
Arithmetische uud geometrische Reihen. Zinseszinsrechnung. Einführung in die Lehre
der Determinanten. — Schaufler.
2 Stunden. Geometrie der Kegelschnitte nach „Dr. I. Lange, synthetische Geometrie
der Kegelschnitte". — Spieler, Abschnitt XVIII nnd XIX; Anwendung der Algebra
auf Geometrie. — Baisch.
3 Stundeu. Wiederholung des Lehrstoffs der Klasse VI; Sphärik, Kommerell-
Hauck, 2. Buch. Bearbeitung der Aufgaben in den Anhangen zum 1., 2. und 3.
Buch und der Lehrsätze1—5 und 20 des 3. Buchs. — Vermischte Aufgaben aus
den Sammlungen von Martus. — Schaufler.

Trigonometrie. 1 Stunde. Goniometrie. Das rechtwinkligeund das schiefwinklige Dreieck. An¬
gewandte Aufgaben. — Baisch.

varstellenäe Geometrie. 2 Stundeu. Darstellung des Pnnkts, der geraden Linie und der Ebene.
Schnitt der Polyeder durch Ebenen und unter sich. — Nach dem Leitfaden von
Gugler. — Schaufler.

VnysiK. I Stunde. Mechanik der festen, flüssigen und gasförmigen Körper. — Baisch.
Onemie. 1 Stunde. Eingehende Behandlung der Metalloide. — Baisch.
freinanclzeicknen. 3 Stunden. Reichere und schwierigere Ornamente, nach Modellen, mit Angabe

der Schatten; Fratzen nach Gipsmodellen; Pflanzenzeichnen. — Eberbach.
Hürnen. 2 Stnnden, gemeinschaftlich mit Via. VI. Stufe nach der Stoffverteilung in Prof.

Dr. O. H. Jägers uener Tnrnschule. — Thumm.

Geometrie.

Stereometrie.

«lasse VIII.

Klassenlehrer: Prof. Weber.
Religion. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit VII und IX.
veutsck. 3 Stunden, gemeinsam mit IX. Gelesen wnrden: Der Mdewugs not: Sophokles;

Antigone; Göthe, Egmont. Grundzüge der deutschen Literaturgeschichte vou Anfang
bis 1748. Freie Vorträge; 8 Aufsätze. — Braun,

französisch. 4 Stundeu, gemeinsam mit IX. Gelesen wurden: lains, Xl>,po1«ioQLonanai-ts;
I,ot,i, ?5eli6iii' cl'^lairäs. Übersetzungans Göthe, Wahrheit nnd Dichtung; Ne-
petitiou der Syntax; Schmitz, Phraseolgie. Stil- nnd Sprechübungen, Diktate.
Wöchentlicheine schriftliche Arbeit. — Weber.
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Englisch. 3 Stunden gemeinsam mit )X — Exposition 2 Stunden, Gelesen wurden: Aus¬
gewählte N88ll)'« und 8dllIiß8pSÄi's, ^Mn8 <I!l>,68lli'. — Komposition 1 Stnndc.
Grammat. Nepetitionen. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Schiller,
Dreißigjähriger Krieg. — Diktate; wöchentlich eine schriftliche Übersetzung. Sprech«
Übungen nach Krön, Ids littls I^nclorrsi-. — Weber.

Geschichte. 3 Stunden. Vom Konzil zn Konstanz bis 1715, mit besonderer Berücksichtigung
der Kulturgeschichte;nach Egelhaaf, Gruudzügc III. — Weber.

Niedere ssnalysis. 2 Stunden. Diophantische Gleichungen; Kombinatorik; binomischer Lehrsatz;
höhere arithmetischeReihen; kubische Gleichungen; höhere Zahlengleichungcn,trigono¬
metrischeReihen. Interpolation. — Mit Benützung von Bardey uud Martns. —
Widmann.

Trigonometrie. 2 Stunden. Nepelition nnd Erweiterung der ebenen Trigonometrie; sphärische
Trigonometrie. — Baisch.

Analytische Geometrie. 3 Stunden. Entwicklung der Gleichungen der Geraden nnd der Kurven
zweiten Grads; Eigenschaften dieser Kurven; Aufgaben über geometrischeÖrter. —
— Widmann.

Darstellende Geometrie. 4 Stunden. Projektion ebener Kurven. Kugel, Zylinder, Kegel: Be-
rührnugseuenen, Schatteukoustruktioneu, Schuitte durch Ebenen und gerade Linien,
sowie unter sich. Nach Gngler, Lehrbuch der descriptivenGeometrie, Kapitel VI— X,
— Schanfler.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Im Winter: Zoologie, Anatomie und Physiologie mit besonderer
Rücksicht ans den Meuscheu. AllgemeineÜbersicht über das Tierreich. Im Sommer:
Botanik, Anatomie, Physiologie und Biologie. Nach den Leitfäden von Bänih.
— Wolf bezw. ÖHIer.

k>bysik. 2 Stunden. Lehre vom Stoß; Pendel, Zentrifugalkraft, Hydrostatik, Aerostatik,
Schall. Wärme. — Baisch.

Chemie. 1 Stunde. Die Metalle. — Baisch.
freibandzeicknen. 2 Stunden, gemeinschaftlichmit IX. Zeichnen nach antiken Köpfen. Pflanzen-

zeichnen. — Eberbach.
turnen. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit IX. — Hohenacker im Winter, Th u mm im Sommer.

«lasse IX.

Klassenlehrer: Professor Baisch.
Religion. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit VII und VIII.
Deutsch. 3 Stunden, gemeinsam mit VIII.
pbilosopbische Propädeutik. 2 Stunden. Die wichtigstenFragen der empirischenPsychologie

und der Logik, nach dem Lehrbuch von Glsenhans, Psychologie nnd Logik zur Ein¬
führung in die Philosophie. — Stadtpfarrer Frasch.

französisch. 4 Stunden, 1 . . ., ,„„^ ,. . l, ,-. ^ ? gemeinsam nnt VIII.
6ngl,sch. 3 Stunden, / ^ ^
Geschickte. 2 Stunden. Neueste Geschichte von 1700—1871 nach Egelhaaf, Grundzüge III.

— Braun.
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Hönere ssnalysis. 3 Stunden. Elemente der Differential- und Integralrechnung, Mit Benützung
von Dölp, Aufgaben zur Differential- und Integralrechnung. — Widmann.

Trigonometrie mit matkematiscner Geographie. 1 Stuude. Wiederholung der sphärischen
Trigonometrie mit Anwendung auf mathematische Geographie nach Hofmanu, Grund¬
riß der math, Geographie. — Baifch.

ssnalytiscke Geometrie. 3 Stnnden. Pnnkt, Ebene, gerade Linie. Flachen zweiten Grades.
Geometrische Örter und ihre Diskussion. Mit gleichzeitiger Wiederholung und Er¬
weiterung des Lehrstoffs von Klasse VIII. — Widmann.

Darstellende Geometrie. 3 Stunden. Berührungsebenen an krummenFlachen. Schnitte solcher
Flächen durch Ebenen und gerade Linien, sowie durch krumme Flächen. Schatten¬
konstruktionen. Nach Gugler, Lehrbuch der descriptivenGeometrie, Kapitel VIII—X.
— Schaufler.

Daturbesckreibung. 2 Stunden. Miueralogie: Krystallographie, allgemeine uud spezielle Mineralogie
nach Brauus, Mineralogie. Geologie: Eiuteilung und Übersicht uach Frans,
Geologie. — Wolf bezw. ÖHIer.

l)nysik. 2 Stunden. Licht, Wärme, Magnetismus, Elektrizität uach Koppe, — Vaisch.

(^nemie. 1 Stuude. Die Metalle nach Lipps Lehrbuch der Chemie und Mineralogie. — Baisch.

freilianäzeicknen. 2 Stunden, gemeinsam mit VIII. Zeichnen nach antiken Köpfen (Umriß und
Schattierung). — Gb erb ach.

turnen. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit VIII.
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Tenrplan uncl Verteilung äer dnterricktskäcker im scbuljadr 1904 ,905.
Oberklassen.

Illassen uncL lllassenler>ser
stunclenzadl

Her f»en- uncl Hills
ledrer

Fächer IX.
Professor
Misch
(6.)

VIII.
Professor
Weder
Mb.)

VII.
Professor
ürn»»
M)

VI».
Professor
Zchnustcr

(sch,)

VI!».
Professor

Wolf
<U'f.)

1. Religion 2 (Fr.) 2 (Wt.) NeKtor Miclniann (W).

2. Deutsch 3 (Br.) 2 (Br)
1 (Wb.) Höhere Annlysis an IX 3

2 (Wb.) 2 (Wb.) Analytische Geometrie

3. philosophische VropääeutiK 2 (Fr.)
an VIII und IX . . 6

Niedere Nnalysis an VIII 2

4. französisch 4 (Wb.) 5 (Wb.) 5 (Br.) 5 (Wb.) zusammen 11

5. Englisch 3 (Wb.) 3 (Br.)
2 (Br.) st»cltpf»rrer frasck

2 (Br.) > 2 (Br.)' (Fr.)

6. Geschichte 2 (Br.) 3 (Wb.) 2 (Br.)
Religion an VII—IX . 2
Philos. Propäd. an IX 2

zusammen 4
2 (Br.)

7. SräKunäe 1 (Wf.) 2 (Sch.) 2 (Nf.)

8. Algebra 4 (Sch.) 3 (Sch.) 3 (Wf.) Vtacllptarrer «leitbreclit
(Wt.)

l). Dieäere Unalysis 2 (W.) Religion an VI . . .2

10. höhere Analysis 3 (W.) Professor ßberbacn
(Eb.)

Freihandzeichn.an VI»,11. Geometrie 2(B.) 2 (Wf.) 2 (Wf.)

12. 3tereometrie 3 (Sch.) 2 (Wf.) 2 (Wf.)
VII—IX .... 8

13. Trigonometrie 1(B.) 2(B.) 1(B.) Professor Stanl (St.)
Liucaizeichneuan VI».

14. Analytische Geometrie 3(W.) 3(W) und VIb .... 4
Freihandzeichn. au Vit, 3

zusammen 715. Narstellenäe Geometrie 3 (Sch.) 4 (Sch.) 2 (Sch)

16. Naturbeschreibung 2 (Wf.) 2 (Wf.)
^urnlebrer Hobenacker

17. MysiK 2(B) 2(B.) 1 (B.) 2(B.) 2 (B.) (H.)
Turnen an VIII und IX

18. Odemie 1 (B.) 1 (B.) 1(B.) I(B.) 1(B.) im Winter .... 2

19. Hinearzeichnen 2 (St.) 2 (St.) Oberlenrer ^Kurnni (Th.)

20. frechan «Zeichnen 2 (Eb.) 3 (Eb.) 3 (Eb.) 3 (St.) Turnen an VI und VII
im Winter .... 4

21. turnen l ^ (H-)
(im Sommer Th.) 2 (Th.) 2 (Th.) dazu an VIII und IX im

Summer .... 2

22 Stenographie 1 fak. (D.)
zusammen b

^adl äer Nochenstunäen 35 35 34 35 35 Oberlebr«»' Deines (D.)
Stenographie (fakult.)

an VI.....>stunäenzahl äer Klassenlehrer B. 20 Wb. 25 Br. 25 Sch. 21 Wf. 22
einschl.

4 Ng. an V.
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l^edrplan unck Verteilung cler Antesricktsläckes im sckuljadr ,904—1905.
lllittelklassen.

lllassen uncl KlassenleKrer

fächer V».

Professor
Üiuoer

Vl».

Professor
Thomas

IV».

Professor
üuhrixocr

IV»».

Vocrrc»!!.

Zccfrled

III».
Vlicrrcnll.
Scyliolo

IUI».
Professor

ÜlMffUM»,!
(üf.)

III«.
Hilfslehrer

ll»PP
(llp.)

II».

Obcrrcnll,
Hole

Uli.

Wcrreoll,
Kroncr

II 0.

Hilfslehrer
ünchtclcr

I. Religion 2 (P.) 2 (Hb.) 2 (I.) 2 (Kf.) 2 2 2 2

2. Deutsch 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4

3. französisch 6 6 6 6 8 8 8 8 8 8

4. Englisch 4 4 4 4

5. Geschichte 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

6. 6räKunÄe 2 2 2(S.) 2(Np) 2 2 2 2 2 2

7. Rechnen 3 3 4 4 4 4 4 5 5 5

8. Geometrie 3 3 3 3

9. Naturbeschreibung 2 (Wf,) 2 (Wf.) 2 2 2 2 2 2 2 2

10. l^inearzeichnen 2 (St) 2 (St.) 2 2

11. freibancheichnen 3 (St.) 3 (St.) 2 (St.) 2 (St.) 3 (St.) 8 (St.) 3 (St.)

12. schreiben l (Wg.) I(Wg.) l(Eg') 2(T.) 2 (Kd.) 2 (Eg.)

13. 5ingen IM) 1(E) l(E.) 1A) 1(Schf.) 1(Schf.)

^ s im Ninter 2 (H,) 2(H.) 2 sH.) 2(H,) 2 (H.) 2 (H,) 2 (Th.) 2 (Th.) 2(TH.) 2 (H.)

cu'''"" !^ im Sommer 3(H,) 3 (Bt.) 3 (Bt.) 3(H,) 3 (H,) 3 (H,) 3(TH.) 3 (Th,) 3(TH.) 3 (H.)

15. stenograpdie 2 (fakultativ (D.)

^adl äer^ ^ Sinter 34 34 34 34 3l 3l 31 30 30 30

stunäen ) im 3ommer 35 35 35 35 32 32 32 31 31 31

3tunÄenzgl)l
äer Klassenlchrer

23 23 26 26 24 24 26 25 25 25

Bemerkung- Die stunden ohne weiteren Beisatz werden von den Klassenlehrern erteilt.
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l^edrplan unck Verteilung cler Anterricktsläcker im sckuljakr «904 «905.
(InterKlassen.

Klassen uncl ttlassenlenrer

facker 1».
tlcnüehrer

üncile

Id.
tlcollchrcr

Älicrle

lo.
llcnllehrcr
Vohnmur

VorKl. ».
Ueallchrer

VorKl. d.
Hilfolchrcr

Schnfcr (Hchf.)

Vordl. 0.
Hilfslehrer

,E«,^lcr (Eg.)

1. Religion 2 2 2 2 2 2

2. Deutsch 5 5 5 8 8 8

3. französisch 8 8 8

4. SräKunäe 2 2 2

5. Rechnen 5 5 5 6 6 6

6. Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 2

?. schreiben 2 2 2 3 3 3

8. 3ingen 1 (Wg.) 1 (Wg.) I (Schf.) 1 1 I

im 3ommer 1 (H-) 1 (H) 1 (Th.)

im (Hinter 1 (H.) 1 (H.) 1 (Th.)

^adl äer tHochenstunäen 28 28 28 22 22 22

3tunäenzal)l äer lllassenledrer 26 26 26 22 25 25

stunclenzanl äer fack- uncl Hilfslehrer.

stacltpfarser firegizer (P.)
Neligiuu an Vll.....

3taHtpfarr«r I)uber (Hb.)
Religion an V b.....

SlaÄtviKar ^3ckd (I.)
Religion an IV . . . .

Professor «lolf (Wf.)
Naturbeschreibung an V . .

5>r„fes«or Stadt (St.)
Zeichnen an III—V . . .
(dazu an Klasse VI) . . .

23
?

Vlenientarledrer 6l««r (E)
Singen an Hin,, Illd, III e u. II«,

oberledi-er Nlagner (Wg.)
Schreiben an III«. und Illb
Singen an I» und Ib ...

Oberledrer ^o« (T.)
Schreiben an IIa.....

Slenientarledrer llnoclel (Kd.)
Schreiben an IIb.....2

Oberledres Deine» (D)
Stenographie an IV und V . . 2
(dazu „ an VI) . . . . 1

üurnledrer Ijodenacker (H.)
Tnrncu an Klasse I—V

im Winter...... 16
im Sommer..... 1?

(dazu an Klasse VIII und IX)
im Winter......2

Oberledrer ^dunini (Th.)
Tnrncn an Klasse I—III

ini Winter......
im Summer.....

(dazu au Klasse VI— IX)
im Wiuter......
im Summer.....

^urnledrer NauKnecdt (Bt.)
an Klasse IV» uud Vb

im Summer.....

7
10

4
6
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Reifeprüfung.

Bei der im Juni und Juli abgehaltenen Reifeprüfung ist folgenden in alpha¬
betischerReihenfolge aufgeführten Schülern das Zeugnis der Reife erteilt worden:

1. Richard Foß, Sohn des Stadtschultheißen in Niedernhall;
2. Reinhold Friederich, Sohn des Gerbers in Ebingen;
3. Alfred Hahn, Sohn des Fabrikanten in Heilbronn;
4. Karl Munzinger, Sohn des Oberförsters in Möckmühl;
5. Karl Nennhüffer, Sohn des Kaufmanns in Künzelsan;
6. Ernst Schaffler, Sohn des Gasthofbefitzersin Wildbad;
7. Alfred Sihler, Sohn des Oberamtsstraßenmeifters in Neckarsulm;
8. Hans Volquartz, Sohn des -s- Zuckerfabritdirektors in Heilbronn;
9. Otto Weber, Sohn des Bnchdruckereibeschers in Heilbronn.

2HH



Die feierliche ^chlußhandlung
wird am Samstag, clen 29. Juli, vormittags 9 llbr, im festsaal cler Oderrealscbule
mit Gesaug, Schüleruorträgen und Preisverteilung abgehalten.

Zur Teilnahme hieran werdcu die königlichen und städtischen Behörden, die Eltern der Schüler,
sowie alle Frennde der Anstalt geziemend eingeladen.

Die Herbstferien beginnen lllontag, clen 3«. Juli uud dauern bis freitag, clen <Z. sep-
tember 190Z.

Das nene Schnljahr beginnt Samstag, cken <b. September 1905, mit der Prüfung der
neu angemeldeten Schüler.

lllontag, clen ,8. September 1905, morgens 8 (lbr, wird der Unterricht in allen
Klassen seinen Anfang nehmen.

t)«ilbrorm, Juli 1805.

Aönigl. Rektorat der Gberrealschule
Vlliämann.



Die
wird am sanistag, clen
mit Gesang, Schülervortrage

Zur Teilnahme hier
sowie alle Freunde der Ans:

Die Herbstferien b
teniber <90Z.

Das neue Schulja
neu angemeldeten Schüler.

Montag, Äen ,
Klassen seinen Anfang neh

I)«ilbronn, Juli

dluna
festsaal cler Oberrealscnule

Behörden, die Eltern der Schüler,

luern bis freitag, clen <Z. sep-

nber <9oZ, mit der Prüfung der

br, wird der Unterricht iu alleu

l der Gberrealschule
licimann.




	Titel
	[Seite]

	Inhalts-Verzeichnis.
	[Seite]

	Schul-Nachrichten ...
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	[Seite]
	[Seite]


